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Genossenschaftliche Vielfalt 
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In aller Kürze: Was ist eine Genossenschaft?

 Aufbau: 

– Generalversammlung: Alle Mitglieder der 

Genossenschaft

– Aufsichtsrat: Kontrollorgan, mind. 3 Personen 

– Vorstand: Geschäftsführung, mind. 2 Personen 

 Ein Mitglied, eine Stimme

 Aktive Beteiligung

– Entscheidung, Verwaltung, Finanzierung

 Dezentrale Projekte im Bereich der Erneuerbaren 

Energien

– Photovoltaik-Anlagen

– Nahwärmeprojekte

– Energieeffizienz/ Contracting

– Elektromobilität/ Car-Sharing

– Windkraftanlagen

 Zukunftsaspekt

– Versorgung der Mitglieder mit regenerativ 

erzeugter Energie (Strom, Wärme, Elektromobilität, 

Breitband)

 Kombination der ideelen und finanziellen Aspekte
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Identität von Eigentümer 
und Kunden

Genossenschaftlicher 
Förderzweck

Selbsthilfe in demokratischer Rechtsform
Genossenschaftlicher Verbund

 Netzwerke!
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Werte und Prinzipien
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Warum Bürgerenergie ?!

Identitätsbildung Innovation Mitbestimmung

Akzeptanz
Regionale 

Wertschöpfung
Wissen vor Ort
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Aktueller Überblick Energiegenossenschaften

 150 Energiegenossenschaften

– > 120 PV-Genossenschaften

– 24 Nahwärme-/ BHKW-genossenschaften

– ca. 15 Genossenschaften im Geschäftsfeld Contracting

– Sonstige Geschäftsfelder: 

– Energieeffizienz

– Wind

– BHKW 

– Stromnetze

– Elektromobilität

6



Position 

Position 

Position 

7

Nahwärmegenossenschaften

 Betrieb eines Wärmenetz, z.T. mit eigener Wärmequelle

 Die Genossenschaften arbeiten im Vergleich zu großen 

Energiekonzernen nicht nach dem Gewinnmaximierungs-, 

sondern nach dem Kostendeckungsprinzip und können 

daher eine Wärmeversorgung kostengünstiger organisieren. 

 Überschüsse kommen den Mitgliedern zugute.

 Nahwärmegenossenschaften in Baden-Württemberg:

– U.a. Pfalzgrafenweiler, Oberopfingen, Steinen, St. Peter, 

Niedereschach, Bittelbronn, Breitnau, St. Märgen,

Großeicholzheim, Ersingen, …
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Erfordernisse für eine Gründung

 Voraussetzung: Wille zum kooperativen Handeln

 Formulierung der gemeinsamen Ziele

 Interessierte Mitglieder gewinnen 

 Wirtschaftlichkeit des Konzepts

 Klärung:

– interne Organisation

– Voraussetzungen für die Mitgliedschaft

 Kompetenzen bündeln

– Betriebswirtschaft/Finanzen

– Branchenkenntnis

– Mitgliederwesen

 Projektplanung mit Meilensteinen
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„Was den Einzelnen 
nicht möglich ist, das 
vermögen viele“

(Friedrich Wilhelm Raiffeisen)
Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit
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Kontakt

Lukas Winkler

Beratung Waren- und Dienstleistungsgenossenschaften

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.

Heilbronner Straße 41 │ 70191 Stuttgart

0711 / 222 13 - 2638 

lukas.winkler@bwgv-info.de

www.wir-leben-genossenschaft.de
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